
Stadt arbeitet jetzt 
an neuem Konzept 
gegen Wintersperren

Heikel. Durch die Wintersperre unbenutzbare Fahrradständer beim Reininghauspark sorgten für Aufregung, die Ketten werden entfernt. Langfristig 
möchte man sie in Graz gar nicht mehr sehen. Das Straßenamt arbeitet an Lösungen für die Ö� nung von Schloßberg und Parks bis nächstes Jahr.  SEITE 3
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Covid in Fitnessstudios 
Bei der Arbeiterkammer langten unzäh-
lige Beschwerden über Fitnessstudios 
und ihre Corona-Ausgleiche ein.   4

Covid in Schulen 
Mehrere Grazer Schulen sind aufgrund 
von Corona gerade geschlossen. Die TU 
hat ein Sicherheitsmodell entwickelt.   2

Die Sonne 
scheint mor-

gen Donners-
tag häufi g, 

der Wind lässt 
spürbar nach. Kleinere Schauer 

sind aber möglich.
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■ Die Ratingagentur Standard 
& Poor‘s hat das Top-Rating 
der Steiermark (AA mit stabi-
lem Ausblick)  bestätigt und 
sieht für die Finanzen des 
Landes weiterhin eine sichere 
Zukunft. Laut Finanzreferen 
LH-Stv. Anton Lang zeige das 
Rating, „dass wir in den letzten 
zwei Jahren die richtigen Ent-
scheidungen getro� en haben 
und an den richtigen Stellen 
investiert haben, ohne den 
Überblick über unsere Ausga-
ben zu verlieren.“

Top-Rating für 
die Steiermark

Anton Lang und LR Christopher Drexler 
freuen sich über das Rating. LAND STMK. 

■ Nach einem kurzen Durch-
schnaufen gestern ist die Sieben-
Tage-Inzidenz in Graz wieder 
angestiegen. Heute meldet die 
AGES eine Inzidenz von 1.951,7 
Fällen pro 100.000 Einwohner 
(gestern: 1.809,1). In Graz-Um-
gebung liegt sie bei 2.410,5 (ges-
tern: 2.272,4), steiermarkweit 
bei 2.450,7. 392 Menschen sind 
in Graz bisher mit Corona ge-
storben, 303 in GU. 22 Personen 
liegen auf den steirischen Inten-
sivstationen, 185 auf Normalsta-
tionen. 

Covid-Zahlen in 
Graz und GU

Die Corona-Zahlen in Graz sind 
seit gestern wieder gestiegen. GETTY

Auf Lehrpersonen soll vor allem bei größeren Schulen beim Testen, so das Modell, ein besonderer Fokus gelegt werden. GETTY

Coronasicherer Coronasicherer 
Schulbetrieb möglichSchulbetrieb möglich

NEU. Ein unter Grazer Mitwirkung entwickeltes Modell zeigt, welche Corona-Maß-
nahmen in Schulen gut wirken – und soll auf künftige Pandemien anwendbar sein. 

Von Fabian Kleindienst
fabian.kleindienst@grazer.at

am CSH und an der Medizinischen 
Universität Wien tätig, entwickelte 
ein eigenes Schul-Simulations-
modell, das die Verbreitungswege 
und -wahrscheinlichkeiten einer 
Coronainfektion in verschiedenen 
Schulsettings zeigt und die Wirk-
samkeit von Maßnahmen durch-
spielt. Die Forschenden können 
mit dem Modell auch verschiede-
ne Durchimpfungsraten bei Lehr-
personal und Kindern simulieren. 

Je nach Schulform 
Die nun erschienene Studie be-
zieht sich noch auf die Delta-Va-
riante „wir können unser Modell 
aber jederzeit anpassen und ver-
schiedenste andere Szenarien si-
mulieren“, so Lasser. So auch für 
Omikron – die neue Variante hat 
sich die Komplexitätsforscherin 
schon angesehen: „Meine – jetzt 
natürlich noch nicht begutachte-
ten – Ergebnisse zeigen, dass wir 
durch die stark erhöhte Infektiosi-
tät von Omikron alle verfügbaren 
Maßnahmen in allen Schultypen 
brauchen, um große Ausbrüche an 
Schulen zu verhindern.“ Maßnah-
men, um Cluster zu verhindern, 
seien das Tragen von Masken, re-
gelmäßiges Lüften, regelmäßiges 
Testen der Kinder und Lehrkräfte 

Die Corona-Zahlen in Graz 
sind anhaltend hoch (sie-
he Bericht links) – auch 

auf die Bildungseinrichtungen hat 
das starke Auswirkungen. Erst am 
Montag informierte das Gesund-
heitsamt der Stadt, dass die Volks-
schulen Engelsdorf und Triester 
sowie die Kindergärten in der Vin-
zenzgasse und der Pfarrkinder-
garten Christkönig aufgrund ho-
her Infektionszahlen geschlossen 
werden mussten – und es werden 
mehr, wie seitens der Stadt bestä-
tigt wird.  Bundesweit wurden heu-
te von Bildungsminister Martin 
Polaschek Lockerungen verkün-
det: Ab 7. Februar fällt die Masken-
p� icht im Turnunterricht, ab 14.2.  
brauchen Volksschüler am Sitz-
platz keinen Mundnasenschutz.

Schon seit Pandemiebeginn 
wurde darüber diskutiert, ob Schu-
len aus Rücksicht auf die Gesund-
heit geschlossen werden, oder in 
Hinblick auf mögliche soziale und 
bildungsrelevante Folgewirkungen 
durch Isolation und Home-Schoo-
ling geö� net bleiben müssten.  TU 
Graz-Forscherin Jana Lasser, da-
mals im Team von Peter Klimek

sowie die Halbierung der Klassen. 

Impfung wichtig
Maßnahmen müssen laut Lasser 
an den Schultyp angepasst wer-
den: „Mittelschulen und Gym-
nasien sind meist größer, haben 
mehr Kinder in den Klassen und 
wechselnde Lehrkräfte, daher gibt 
es deutlich mehr Ansteckungs-
möglichkeiten“. Die höhere An-
steckungswahrscheinlichkeit be-
deutet, dass größere Schulen mehr 
Maßnahmen brauchen als Volks-
schulen. Diese könnten nach dem 
Modell auch bei Omikron eine 
Maßnahme weglassen, zum Bei-
spiel das Teilen von Klassen.

Bei Delta galt: Wenn 80 Prozent 
der Lehrkräfte geimpft sind, kön-
nen Volksschulen und Unterstu-
fen auch bei ungeimpften Kindern 
mit Lüften, Gesichtsmasken und 
Klassen-Verkleinerung die Repro-
duktionsrate R unter 1 halten (eine 
erkrankte Person steckt also weni-
ger als eine weitere an). Ist auch die 
Hälfte der Kinder geimpft, können 
mit diesen Maßnahmen auch alle 
anderen Schultypen R<1 halten – 
und damit relativ sicher ö� nen. An 
größeren Schulen sollte laut Mo-
dell beim Testen ein Fokus auf den 
Lehrpersonen liegen.

Modell von Grazer Forscherin zeigt:
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Neue Lösung für Wintersperren

frühlingshaften Temperaturen, 
nicht nur bei Schnee und Eis.

„Die Wintersperren sind ein hei-
ßes Eisen, aber es ist uns ein gro-
ßes Anliegen, da etwas zu ändern 
und die Flächen auch im Winter 
nutzbar zu machen“, heißt es aus 
Schwentners Büro. Das Straßen-
amt wurde bereits beauftragt, die 
ziemlich heikle Rechtslage zu klä-
ren, dann soll es eine Arbeitsgrup-
pe mit der ausführenden Holding 
Graz geben. Zwei verschiedene 
Lösungen kann man sich aus mo-
mentaner Sicht vorstellen: Ent-
weder eine andere Art der Kenn-
zeichnung – statt „Wintersperre“ 
beispielsweise „Betreten auf eigene 
Gefahr“ – oder das Investieren von 
Geld in den Winterdienst und die 
verstärkte Servisierung, damit be-
sonders wichtige Naherholungsge-
biete zugänglich bleiben können.

Die Radler-Szene ärger-
te sich dieser Tage über 
die Wintersperren, denn 

beim neuen Reininghauspark 
wurden dadurch mehrere Fahr-
radständer unbenutzbar – die 
Ketten vor den Ständern gaben 
ein durchaus skurriles Bild ab.  

Die inzwischen für das Straßen-
amt zuständige Vizebürgermeis-
terin Judith Schwentner sah das 
ebenfalls nicht gern und hat heute 
die Entfernung des Sperr-Schildes 
und der Ketten veranlasst. Über-
haupt möchte man die Winter-
sperren-Regelung überarbeiten 
– regelmäßig sorgten die Sperren 
am Schloßberg und in Parks ja für 
Aufregung. Diese gelten nämlich 
auch bei Tauwetter und schon 

ÄRGERLICH. In Reininghaus regten versperrte Fahrradständer auf, die Wintersperre wird jetzt entfernt. 
Bis nächstes Jahr möchte man ein neues Konzept erarbeiten, um Schloßberg und Parks zu öffnen.

Heute Mittag waren die Radständer beim neuen Reininghauspark noch ver-
sperrt. Die Ketten sollen demnächst aber entfernt werden.� KK

Von Verena Leitold 
 verena.leitold@grazer.at

Nach Aufregung um unzugängliche Radständer



graz4 www.grazer.at   2. FEBRUAR 2022
d
er
G
ra
ze
r IMPRESSUM: „der Grazer“ – Unabhängige Wochenzeitung für Graz und Umgebung | Erscheinungsort: Graz | HERAUSGEBER, HERSTELLER & MEDIENINHABER: Media 21 GmbH, Gadollaplatz 1, 8010 Graz; Tel. 0 316/23 21 10 

| GESCHÄFTSFÜHRUNG/REDAKTION: Gerhard Goldbrich | CHEFREDAKTION/PROKURA: Tobit Schweighofer (DW 2618) | REDAKTION: Verena Leitold (Leitung E-Paper & Online, 0664/80 666 6691), Vojo Radkovic (0664/
80 666 6694), Valentina Gartner (0664/80 666 6890), Fabian Kleindienst (0664/80 666 6538), Redaktions-Fax-DW 2641, redaktion@grazer.at | ANZEIGENANNAHME: Fax 0 316/23 
21 10 DW 2627, verkauf@grazer.at | VERKAUF: Michael Midzan (Verkaufsleitung, 0664/80 666 6891), Selina Gartner (Verkaufsleitung, 0664/80 666 6848), Robert Heschl (0664/
80 666 6897), Mag. Eva Semmler (0664/80 666 6895) | Victoria Purkarthofer (0664 / 80 666 6528 ) | OFFICE MANAGEMENT: Pia Ebert (0664/80 666 6490) | PRODUKTION: Burkhard Leitner | VERBREITETE AUFLAGE PRINT:
176.193 (Der Grazer, wö, ÖAK 1.HJ 2021). | OFFENLEGUNG: Die Informationen gemäß § 25 MedienG können unter www.grazer.at/gz/o� enlegung-impressum abgerufen werden.

■ Mit Ende Jänner 2022 waren 
40.568 Menschen als arbeitslos 
registriert – zuletzt lag die Ar-
beitslosigkeit in der Steiermark 
im Jahr 1991 auf einem ähnlich 
niedrigen Niveau. „Sehr viele 
Betriebe suchen bereits ihre 
Lehrlinge für den Herbst, jetzt 
ist also ein guter Zeitpunkt, 
sich für einen Lehrplatz zu 
bewerben“, rät AMS-Landes-
geschäftsführer Karl-Heinz 
Snobe den Jugendlichen an-
gesichts von mehr als 3000 of-
fenen Lehrstellen.

Arbeitslosigkeit 
auf Rekord-Tief

Die Jänner-Arbeitslosigkeit war so 
niedrig wie 31 Jahre nicht mehr.  LUEF

Green-Tech Startups
■ Die Climate Tech Startup-Szene 
in Österreich wächst. Das zeigt die 
aktuelle Übersicht der „Climate 
Tech Startups Austria 2022“, in 
der ganze 126 grüne Technologie-
Startups aufgelistet sind, die an 
innovativen Lösungen für Klima-
schutz- und Kreislaufwirtschaft 
arbeiten. Die Initiative des in Graz 
ansässigen Green Tech Cluster 

und des Startups Glacier stellt die 
Startup-Szene im Green Tech Be-
reich unter www.greentech.at/
climate-tech-startups-austria vor. 
Mit dabei beispielsweise „k3lab“ 
aus Graz, mit dem Ziel, Recycling 
in ländlichen Regionen mit einer 
All-in-one Sortiermaschine für 
Verpackungsmaterial e�  zienter 
und einfacher zu machen.

31.01.2022, Licensed unter CC BY-ND 4.0

Der Green Tech Cluster präsentiert die innovativsten Startups. GREEN TECH CLUSTER, GLACIER

■ Die Corona-Lockdowns sorg-
ten in vielen Branchen für mona-
telange Schließungen – so auch 
bei den Fitnessstudios. Hier sieht 
sich die Arbeiterkammer Steier-
mark, wie man nun informiert, 
immer öfter mit Beschwerden 
verärgerter Kunden konfrontiert. 
Der Grund: Gutschriften und 
Kündigungstermine. 

Vor allem die Erstattung von 
Beträgen, die während Schlie-
ßungszeiten eingehoben wur-
den, sorgt hier für Reibungs-
punkte, oftmals werden lediglich 
Gutschriften, Gutscheine für Be-
kannte oder eine Zeitgutschrift 
angeboten und die Beträge nicht 
direkt erstattet. Da gilt es als 
Kunde aber aufzupassen, wie 
Birgit Auner vom AK-Konsu-
mentenschutz betont: „Solche 
Gutscheine bzw. die Stilllegung 
mit der damit verbundenen 
Zeitgutschrift können nur ein-
vernehmlich vereinbart werden. 
Das ist selten der Fall.“ 

Weitere Probleme tauchen 
laut Auner bei Vertragskündi-
gungen auf. Die vertraglich ver-
einbarten Kündigungstermine 
werden häu� g nicht eingehal-
ten. Das Argument der Betrei-
ber: Jene Zeit, in der das Studio 
geschlossen war, verlängert die 
Vertragslaufzeit. Auner: „Auch 
das ist ohne Vereinbarung so 
nicht zulässig.“

AUFREGUNG. Für coro-
nabedingte Schließungs-
zeiten bieten Fitnesstu-
dios oft nur Gutschriften 
an. Laut AK geht das 
aber nur einvernehmlich. 

Ärger bei Fitnessstudios

Fitnessstudios mussten coronabedingt lange geschlossen halten. Über den 
Umgang mit diesen Schließungszeiten gibt es aber Diskussionen.  GETTY

Immer mehr Meister
■ 744 Meister- und Befähigungs-
prüfungen wurden im Jahr 2021 in 
der Steiermark positiv absolviert 
– ein Plus von 70 bzw. von 10,4 
Prozent im Vergleich zu 2020, wo 
es schon eine rasante Zunahme (+ 
21 Prozent) gab. 289 junge Men-
schen (246 Männer, 43 Frauen) 
dürfen sich nun Meisterin bzw. 

Meister nennen. Dazu kommen 
455 Absolventen (297 Männer, 158 
Frauen) von Befähigungsprüfun-
gen. „Die Zahlen zeigen, dass die 
Coronakrise in diesem Bereich als 
Bildungschance genutzt wurde“, 
so WKO-Steiermark-Präsident Jo-
sef Herk. Die meisten Meister gibt 
es in der Kraftfahrzeugtechnik.

Die Zahl der erfolgreichen Meisterprüfungen nahm in Corona-Zeiten zu. GETTY

Laut AK-Konsumentenschutz: 
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Auffahrunfall mit  
gleich neun Autos 

Gestern kam es in der Wiener Straße zu einem Unfall, der den Verkehr lahm 
legte. Der Insasse konnte gerettet und ins LKH gebracht werden.  BF GRAZ

Blaulicht 
Report
✏ valentina.gartner@grazer.at

C H R O N I K

zwei Männer im Alter von 21 und 
36 Jahren, sowie eine 27-jährige 
Frau, alle aus dem Bezirk Graz-
Umgebung, unbestimmten Gra-
des verletzt. Über eineinhalb 
Stunden war erneut gesperrt, 
auf der A9 Pyhrnautobahn 
Richtungsfahrbahn Linz kam es 
aufgrund der Tunnelsperre zu 
einem Rückstau von etwa fünf 
Kilometer, welcher ebenfalls bis 
auf die A2 Südautobahn Knoten 
Graz West zurückreichte.

■ Innerhalb kürzester Zeit 
musste der Plabutschtunnel 
heute in der Früh gleich zwei-
mal gesperrt werden. Grund 
war zuerst ein defekter und 
o� enstehender Kanaldeckel 
sowie in der Folge ein Auf-
fahrunfall mit insgesamt neun 
beteiligten Autos. Gegen 5.40 
Uhr musste auf der A9 Pyhrn-
autobahn in Fahrtrichtung Linz 
der Plabutschtunnel aufgrund 
des Kanaldeckels gesperrt wer-
den. Kurze Zeit darauf konnte 
die Tunnelsperre schon wie-
der aufgehoben werden. Bis es 
dann wenige Minuten nach der 
Aufhebung zum Unfall mit den 
neun Fahrzeugen kam. Laut 
ersten Ermittlungen wurden 

■ Das Landeskriminalamt Steier-
mark warnt vor einer neuen Be-
trugsmasche: Den so genannten 
Call-Bot-Anrufen. Zahlreiche An-
zeigen gingen jüngst bei der Poli-
zei dazu ein. Über Tonband und 
in englischer Sprache werden 
hier die Opfer telefonisch kon-
taktiert. Dabei werden diverse 
Straftaten, Hilfeleistungen usw. 

vorgegeben und die Opfer dazu 
verleitet, eine Remotesoftware 
zu installieren. Dadurch haben 
die Täter Zugang zu sämtlichen 
Daten. In Folge kann es dadurch 
zu Bargeldbehebungen durch 
die Täter kommen. Die Polizei rät 
daher, Bekannte und Verwandte 
über die aktuelle Betrugsmasche 
zu informieren, solche Telefona-
te sofort zu beenden, niemals ei-
ner Installierung einer Software 
zuzustimmen und sofort Anzei-
ge bei der Polizei zu erstatten.

Polizei warnt vor 
Call-Bot-Anrufen

■ In der Wiener Straße kam es 
gestern aufgrund eines Unfalles 
zu erheblichen Verkehrsbehinde-
rungen. Wie die Berufsfeuerwehr 
Graz informiert, konnte man den 
Lenker aus dem umgestürzten 
Fahrzeug retten. Aus bislang unbe-
kannter Ursache dürfte der Mann 
das Bewusstsein und die Kontrolle 
über das Fahrzeug verloren haben. 
Er dürfte mit dem Auto gegen eine 
Hausmauer geprallt sein und sich 
überschlagen haben.

Unfall legte den 
Verkehr lahm 

IN EINE 
LEHRE

 VOLLER CHANCEN?

IN EINE 

fix.
    VERSCHIEDENE
LEHRBERUFE8 JETZT

SCHNUPPERTAG

MACHEN!

interspar.at/lehre
•  Tolles Team
•  Sicherer Arbeitsplatz
•   Viele Prämien

•  Echte Chancen
•Lehre mit Matura

WIR FREUEN WIR FREUEN 

UNS AUF DICH!
UNS AUF DICH!
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REAKTIONEN & KOMMENTARE

Wunder
Ein Wunder dass Fitnessstudios 
in Österreich nach zwei Jahren 
Corona, Chaos und Dauerlock-
downs überhaupt noch existie-
ren, nach Schätzungen werden 
mind. 1/3 aller Studios nicht 
überleben.

Frankund Frei

* * *

Lob an John Harris
Großes Lob an John Harris 
Fitness - während der Schlie-
ßungen wurden keine Bei-
träge abgebucht. Ich habe 
keinen Tag umsonst bezahlen 
müssen.

Stefan Kompacher

* * *

Sport daheim
Investiert das Geld in Equip-
ment für zuhause, oder Ca-
listhenics. Macht Sport in der 
Natur.

Stone Hawk

* * *

Super
Nein alles Top! 

� omas Steindl

* * *

Nur Gutschrift
Oja, das kenne ich nur zu gut... 
Wir wollten kündigen, aber 
durch Corona ging es nicht...
Was ich echt scheiße � nde. Uns 
wurde nur eine Gutschrift ange-
boten.

Birgit S.

* * *

Andere Meinungen?
Dabei handelt es sich immer 
um die Aussagen der Juristen 
der AK, also einer Seite! Was 
sagen eigentlich die Juristen der 
WK dazu?

Klaus Höllbacher

* * *

Noch mehr Lob
AFC Fitness Graz verdient ge-
nauso Lob! 

Markus Kreuzer

* * *

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Es sind immer wieder diesel-
ben Probleme, mit denen 

Konsumenten von Fitnessstu-
dios an die Arbeiterkammer 
(AK) herantreten: Die Fitness-
studiobetreiber meinen, dass 
sie Beiträge, die sie in den 
durch die Corona-Pandemie 
verursachten Schließzeiten 

eingehoben haben, nicht er-
statten müssen. Sie bieten den 
Kunden lediglich Gutschriften, 
Gutscheine für Verwandte und 
Bekannte oder eine Zeitgut-
schrift an. Das sorgt bei vielen 
Sportlern für Ärger. Wir wollten 
von unseren Lesern wissen, ob 
sie ähnliche Probleme hatten. 

Ärger bei 
Fitnessstudio-

Kunden

Meist- kommentierte Geschichte des Tages
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Wuschel wurde ins Tierheim 
gebracht, weil er das Klein-

kind in der Familie nicht akzep-
tierte. Er ist sehr ängstlich und bei 
der Arche Noah geht man davon 
aus, dass ihm schnelle Bewegun-
gen Angst gemacht haben. Mo-
mentan wird daran gearbeitet, 
sein Vertrauen zu gewinnen. Inte-
ressenten müssen sich auf jeden 
Fall viel Zeit nehmen, er wird aber 

bestimmt ein treuer Gefährte. 
Wer gibt ihm eine Chance?

- 2 Jahre
- Mischling
- mag Hunde und Katzen
- mag keine Kinder

Kontakt: Arche Noah
www. aktivertierschutz.at
Tel. 0676/84 24 17 437

Wuschel sucht
ein Zuhause 

Grazer
Pfoten

Wuschel ist sehr ängstlich und sucht ein Herrchen, das ihm Zeit schenkt. KK

Bowl-Nachschub in Graz
■ Ständig ö� nen in Graz neue 
Lokale. Um da noch den Über-
blick zu bewahren, testet un-
sere Redakteurin und Blog-
gerin Valentina Gartner jede 
Woche eines davon und verrät 
mittwochs ihre Meinung dazu. 
Diesmal dreht es sich um das 
China-Restaurant „Imperium“ 
beim Hasnerplatz, welches 
komplett umgebaut wurde und 
erst am Montag als „Wokano“  
wieder erö� nete.  Vor allem 

frische Bowls stehen im Vor-
dergrund. Neben den Bowls, 
die man sich übrigens selbst 
zusammenstellt, stehen auch 
handgemachte Sushis und Ma-
kis, traditionelle Suppen, Mini-
Frühlingsrollen, Shrimp Tem-
pura und Salate wie Wakame, 
Sojasprossen oder Kimchi auf 
der Karte. Wie es unserer Vali 
geschmeckt hat, kann man  auf 
www.grazer.at/achtnull nach-
lesen. 

Das Wokano in Graz-Geidorf wurde erst am Montag neu erö� fnet.   KK

Blog
achtnull

www.grazer.at/achtnull



graz8 www.grazer.at   2. FEBRUAR 2022

RoxX: So geht Cover 
 ■ Wenn Iggy Pop auf Lemmy 

Kilmister trifft, Kurt Cobain zu 
Judas Priest rockt und Radio-
head im „Disneyland After Dark“ 
AC/DC ein paar Drinks spendie-
ren, dann hat RoxX die Finger 
mit im Spiel! So wie die Mitglie-
der des Grazer Vierers stammen 
auch ihre Coverversionen aus 
vier Jahrzehnten. 40 Jahre Rock/
Hard/Heavy–Musikgeschichte, 
gut sortiert und auf den Punkt 
gebracht, solide und ehrlich. 
Am Samstag, 12. Februar, gas-

tiert RoxX im Rahmen der Serie 
„Open Stage“ im Grazer Explosiv. 
Beginn 19.30 Uhr, Eintritt ist eine 
freiwillige Spende. Am 4. März 
wiederum gibt es die charisma-
tische Coverband im wakuum in 
der Griesgasse. 

Wenn RoxX auf die Bühne ge-
hen ist Stimmung und Party ga-
rantiert. Da passt alles, die Songs, 
die Sängerin, die Gitarren, der 
Sänger, der Schlagzeuger. Wenn 
Covers dann bitte so. RoxX ist die 
Live-Band der Stunde.        � VOJO

Da geht die Post ab. Wenn RoxX auf die Bühne gehen, bleibt keiner ruhig 
stehen. Da wird abgefeiert, ein Kult-Cover nach dem anderen. � EXPLOSIV

titeln verewigt. Der Hoop Dance 
entwickelte sich dann zu einer 
Tanzsportart und der Reifen be-
kam Kultstatus. Lange Zeit lockte 
der Reifen allerdings kaum ie-
mand hinter dem Ofen hervor, 
jetzt liegt er wieder im Trend. Es 
gibt Anfängerkurse und Work-
shops für Fortgeschrittene.

Katharina Nelböck-Hochstet-
ter, zertifizierte Hoop-Dance-Ins-
truktorin,  hat die „Hoop-Revolu-
tion“ ins Leben gerufen und hält 

Hula Hoop Conny“ war 
1959 ein Schlagerfilm 
mit Conny Froboess, in 

dem der ein Jahr zuvor en vogue 
gewordene Hula Hoop Reifen in 
den Mittelpunkt gestellt wurde. 
In den späten 50ern tanzten die 
Jugendlichen landauf landab 
Hula Hoop. Der „Tanz-Reifen“ 
wurde auch in etlichen Schlager-

TRENDREIFEN. Fitness, Tanzen, Abwechslung, Unterhaltung. Der Hula Hoop Reifen liegt wieder voll im Trend. 
Im Grazer Jugendzentrum explosiv kann man Hula Hoop ausprobieren oder den HoopDance perfektionieren.

  Hula  Hoop  Revolution  Hula  Hoop  Revolution

Von Vojo Radkovic
 vojo.radkovic@grazer.at

im Grazer explosiv Hoop-Semi-
nare ab. Am Dienstag, 8. Februar, 
gibt es einen Hula Hoop Showtag 
für Anfänger. Da kann man die 
Grundbegriffe des Hoop Dance 
kennenlernen, den richtigen 
Umgang mit dem Hula Hoop Rei-
fen erlernen, vor allem auch die 
vielen Tricks und Kniffe, die das 
Spiel mit dem Reifen spannender 
machen. Nelböck-Hochstetter: 
„Die Liebe zu den bunten Plasti-
kreifen hat mich im Jahr 2010 er-

griffen, mein Leben grundlegend 
verändert und mich in die bunte 
Welt des Zirkus entführt. Von all 
den unglaublichen Fähigkeiten, 
die ich dort kennengelernt habe, 
ist HoopDance meine größte Lei-
denschaft geblieben.“

Hula Hoop Workshop - Hoop-
Dance für Anfänger, Dienstag, 
8. Febraur, explosiv, 17 Uhr. Der 
nächste Workshop für Fortge-
schrittene findet am 8. März im 
explosiv statt. 

Hula Hoop als 
perfektes Show-
element� KK



Was am Donnerstag 
in Graz wichtig ist

Diese „Mutmacher“ sollen von Gewalt betro� enen Kindern helfen. Morgen 
Donnerstag werden weitere Projekte zu ihrem Schutz präsentiert. STADT GRAZ

■ Nach wie vor erleben manche Kinder immer noch Gewalt in der Fa-
milie oder ihrem Umfeld – in allen Altersstufen, Kulturen und sozialen 
Schichten. Vor zwei Jahren wurde vor diesem Hintergrund das Projekt 
„Mutmacher“ ins Leben gerufen. Die Initiative gegen Gewalt an Kindern 
wird auch dieses Jahr fortgesetzt und in wesentlichen Teilen ausgebaut. 
Alle Hintergründe und Infos werden morgen Donnerstag von Stadtrat 
Kurt Hohensinner und Amtsleiterin Ingrid Krammer präsentiert.

■ Der Green Panther Award wurde Ende November in 14 Kategori-
en von der Fachgruppe Werbung & Marktkommunikation verliehen. 
Nun werden zum ersten Mal alle Nominierungen in einer Ausstellung 
im designforum Steiermark präsentiert. Diese ist ab morgen bis 19. 
Februar zu sehen.

■ Noch bis morgen können Programme für den Designmonat 2022 
eingereicht werden. Dieser widmet sich von 7. Mai bis 12. Juni dem 
� ema Green Transition.

■ Morgen � ndet die Finissage der Grazer Poesieautomaten statt. Um 
19 Uhr lesen Autoren eine Auswahl ihrer Gedichte im Literaturhaus, 
Matthias Göritz präsentiert eine Collage der publizierten Lyrik in Form 
von Sonetten. Außerdem wird der 50-Cent-Publikumspreis verliehen.

■ Die Science Busters drehen an der Uni Graz morgen wieder eine 
neue Folge ihrer Wissenschaftskabarett-TV-Serie.

Ausblick
graz 92. FEBRUAR 2022   www.grazer.at  
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